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OHREL. Die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Ohrel findet am
Sonnabend, 8. Februar, ab 20
Uhr in „Steffens Gasthof“ in
Ohrel statt. Es stehen die Neu-
wahl des Ortsbrandmeisters,
des stellvertretenden Orts-
brandmeisters, Beförderun-
gen und Ehrungen auf der Ta-
gesordnung. (SJ)

Feuerwehr Ohrel

Ehrungen und
Beförderungen

ZEVEN. Die SPD-Kreistagsfrakti-
on bietet am morgigen Mon-
tag, 20. Januar, wieder eine
Sprechstunde für Bürger an,
die Fragen zur Kreispolitik ha-
ben. Wie Fraktionsvorsitzen-
der Bernd Wölbern mitteilt,
wird dann ab 14 Uhr die SPD-
Kreistagsabgeordnete Doris
Brandt im SPD-Treffpunkt in
Zeven (Kattrepel 3) allen Inter-
essierten für Fragen und An-
regungen zur Verfügung ste-
hen.
Brandt ist im Kreistag Mit-
glied im Jugendhilfe- und So-
zialausschuss. Außerdem ist
die Hesedorferin Fraktions-
sprecherin für den Dorfwett-
bewerb, den sie viele Jahre als
Vorsitzende des zuständigen
Fachausschusses geprägt hat.
„Wer also Fragen zu diesen
oder anderen Politikfeldern
hat, ist am Montag im SPD-
Treffpunkt genau richtig“,
sagt Wölbern. Selbstverständ-
lich werden auch alle anderen
Fragen zur Kreispolitik zügig
bearbeitet. „Wir kümmern
uns darum, dass es zeitnah ei-
ne Antwort gibt.“ (SJ)

SPD-Kreistagsfraktion

Sprechstunde
mit Doris Brandt

KIRCHTIMKE. Der Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Kirch-
timke möchte mit allen Kin-
dern aus den Timke-Dörfern
und umzu Fasching feiern. El-
tern und Großeltern, am bes-
ten als Narren verkleidet, sind
natürlich auch gern gesehen.
Mit dabei ist wieder die Disco
„Timke vier“ mit vielen popu-
lären Kinderliedern. Die Ver-
anstaltung findet am Sonn-
tag, 26. Januar, statt und be-
ginnt um 15 Uhr im Gasthaus
Willenbrock. Durch das Pro-
gramm führen aktive Mitglie-
der des Musikzuges. Sie wer-
den mit viel Spiel und Spaß
für einen schönen Nachmittag
sorgen. (SJ)

Musikzug sorgt für Spaß

Faschingsparty
für die Minis

s bleibt eine Dauerauf-
gabe: Vernünftige Lö-
sungen für unser Leben

im ländlichen Raum zu fin-
den. In den Ballungszentren
entwickelt sich die Infra-
struktur gefühlt quasi von
selber, während wir in den
dünner besiedelten Regionen
immer wieder aufs Neue
„kämpfen müssen“.
Ein ständiger Begleiter ei-

nes Landespolitikers ist da-
bei auch das Schulwesen.
Die Besetzung offener Leh-
rerstellen an unseren Schu-
len gehört zu den größeren
Herausforderungen. Gerade
junge Lehrer kommen nur,
wenn die Region und die
Schulen für sie attraktiv
sind. Erfreulich ist: Eltern
und Schüler finden inzwi-
schen ein breites Beschu-
lungsangebot in unserem
Landkreis vor.
In Zeven gibt es im Be-

reich der Sekundarstufe I ein
kluges Nebeneinander von
Integrierter Gesamtschule
(Carl-Friedrich-Gauß-Schu-
le) und Gymnasium (St. Vi-
ti). Beide Schulen ermögli-
chen auf unterschiedlichen
Wegen den höchstmöglichen
Bildungsabschluss, das Abi-
tur, zu erreichen. In der Tra-
dition Zevens gab es immer
schon die Möglichkeit, die
Hochschulreife auch am Be-
rufsbildenden Gymnasium
am Kivinan – Das berufliche
Bildungszentrum (BBS) zu
erlangen; hier werden die
Profile Technik, Gesundheit
und Soziales und die Fach-
richtung Wirtschaft angebo-
ten.
Der Weg durch die Berufs-

schule war und ist im Beson-
deren für die Schüler der
auslaufenden Oberschule
und auch bald der Integrier-
ten Gesamtschule (IGS) at-
traktiv. Auch die Absolven-
ten beruflicher Gymnasien
werden seit jeher aufgrund
des anwendungsbezogenen

E

Angebots auf dem Ausbil-
dungsmarkt rund um Zeven
sehr geschätzt. Dieser Markt
ist geprägt durch die kleinen
und großen mittelständi-
schen Unternehmen. Die
starke Wirtschaft Zevens
verdient daher ein entspre-
chend starkes Schulsystem.
Erst vor Kurzem hat sich

die Zevener Wirtschaftsiniti-
ative Netzwerk Schule Wirt-
schaft gegründet. Das Ziel
der Initiative ist die Bünde-
lung, Konzentration, Förde-
rung und Vernetzung von
Aktivitäten zwischen Schule,
Wirtschaft und Verwaltung.
Das Engagement der Akteu-
re begrüße ich sehr. Es zeigt
nicht nur den Handlungsbe-
darf, sondern auch, dass das
für Wirtschaft und Verwal-
tung wichtige Thema Fach-
kräftegewinnung kreativ, ge-
meinsam mit den Schulen,
angegangen wird.
Vor diesem Hintergrund

zeigt sich auch, wie wertvoll

die Planungen von Carl-
Friedrich-Gauß-Schule und
Kivinan-Berufsbildungszen-
trum (BBS) zur Realisierung
des Zevener Bildungsweges
sind. Dieses Kooperations-
modell wird sich durch enge
Zusammenarbeit beider
Oberstufen der genannten
Schulen in allen wichtigen
Fächern bis zum Abitur aus-
zeichnen.
Der Modellversuch soll

bereits ab dem kommenden
Schuljahr 2020/2021 in der
Sekundarstufe I starten und
die Schüler der IGS-Klassen
9 und 10 gleicherweise auf
eine duale Berufsausbildung
wie auch auf die Oberstufe
vorbereiten. Den beteiligten
Schulleitern Markus Feld-
mann von der IGS und Eck-
hard Warnken vom Kivi-
nan-Bildungszentrum danke
ich für ihr außergewöhnli-
ches Engagement um die
Weiterentwicklung des
Schulstandortes Zeven.
Mit der Einrichtung der

neu zu gründenden Oberstu-
fe der IGS am Kivinan-Bil-
dungszentrum werden im
Rahmen eines organisato-
risch zusammengefassten
Oberstufenangebotes Syner-
gieeffekte gehoben.
Insgesamt werden wir am

Standort Zeven eine Verbrei-
terung des Bildungsangebots
für unsere jungen Menschen
erhalten. Die traditionellen
Profile der BBS werden
durch das sprachliche und
das gesellschaftswissen-
schaftliche Profil der IGS
sinnvoll ergänzt. So werden
die Stärken beider Schulen
gebündelt, um unsere nächs-
te Generation fit für den
Ausbildungs- und Studien-
markt zu machen. Gerade
die sprachliche Stärke der
IGS wird auch in den traditi-
onellen Profilen der BBS ein
Gewinn sein. Junge Leute
können sich zum Beispiel
mit der Profilwahl Wirtschaft

in den Sprachen Franzö-
sisch, Spanisch und/oder
Russisch weiterbilden.
Mit dem Schulterschluss

der beiden Schulen verhin-
dern wir die sonst oft so be-
fürchteten Kannibalisie-
rungseffekte zwischen den
Schulen durch Einführung
einer neuen Oberstufe.
Für Zeven besteht die gro-

ße Chance, mit dem Koope-
rationsmodell Maßstäbe für
die Schullandschaft im länd-
lichen Raum zu setzen und
als Leuchtturmprojekt weit
über Zeven hinaus als positi-
ves Beispiel konstruktiver
Zusammenarbeit zu strah-
len. Sowohl die Ausbil-
dungsfähigkeit der Jugendli-
chen zu fördern als auch das
wissenschaftliche Arbeiten
zu beherrschen, muss das
Ziel sein. Die klassische
Trennung zwischen berufli-
cher und allgemeiner Bil-
dung wird damit aufgebro-
chen; damit kommt man den
Anforderungen der zukünfti-
gen Arbeitswelt deutlich nä-
her.
Landesschulbehörde und

Kultusministerium begleiten
die Kooperation in der
Oberstufe und den Modell-
versuch in der Sekundarstu-
fe I mittlerweile wohlwol-
lend und positiv.
Als Landtagsabgeordneter

bin ich dankbar, dass unsere
gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit zwischen
kommunal- und landespoli-
tischer Ebene ebenso wie die
uneingeschränkte Unterstüt-
zung durch die Schulträger
Samtgemeinde und Land-
kreis zu diesem Ergebnis ge-
führt hat.
Der Zevener Bildungsweg

zeigt, was möglich ist, wenn
man jenseits etwaiger Ideo-
logien nach klugen Lösun-
gen sucht. Und das ist gut
für den ländlichen Raum
und die Menschen, die hier
leben.
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Gastkommentar: Zevener Bildungsweg und Wirtschaftsinitiative Netzwerk Schule

Neues Kooperationsmodell erweitert das Bildungsangebot
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»Für Zeven besteht
die große Chance,

mit dem
Kooperationsmodell
Maßstäbe für die
Schullandschaft im
ländlichen Raum

zu setzen.«
Dr. Marco Mohrmann ,

CDU-Landtagsabgeordneter

Als Gast war Hermann Kück
aus Lunestedt angereist, eine
markante Erscheinung mit
Schlapphut, Künstlermähne
und gepflegtem Bart. Als be-
kennender Naturschützer
und gleichzeitig Jäger und
Heger stellte er sich vor. Er
ist Wolfsberater im Land-
kreis Cuxhaven. Einem
Landstrich, in dem vor
knapp zehn Jahren das erste
Wolfspaar ansässig wurde
und für Nachwuchs in Ge-
stalt von vier männlichen
Welpen sorgte.
In seinem Vortrag verwies

der Wolfskenner eingangs
auf allerhand Mythen, die
den Wolf begleiten. Bilder
aus Russland und Nordame-
rika, die den Wolf als Men-
schen jagende Meute zeigen,
hätten mit dazu beigetragen,
dass der heutige Mensch in
seiner Mehrzahl verständli-
che, aber übertriebene Angst
gegenüber dem Wolf zeige.
Aus wissenschaftlichen Krei-
sen ist nämlich zu hören,
dass im Zeitraum 1950 bis
zum Jahr 2000 in Russland
vier Menschen, in ganz Eu-
ropa ebenfalls vier und in
den USA kein einziger
Mensch durch Wölfe zu To-
de gekommen sind. Auf ih-
ren Wanderungen durch Eu-
ropa legen Wölfe schon mal
1000 Kilometer und mehr
zurück, um weit entfernt

Nahrung und Partner zu fin-
den. Auf ihren Wegen que-
ren sie Flüsse, Bahntrassen,
Bundesstraßen und Auto-
bahnen. Mancher kommt
dabei zu Tode, die meisten
aber erreichen unbehelligt
ihr Ziel. Das gilt auch für die
beiden ersten Wölfe im Cux-
land. Die Wölfin war aus
Sachsen und der Rüde aus
der Gegend um Munster zu-
gewandert. Ihre Nachkom-
men fielen zunächst im Cux-
land durch Nutztierrisse auf,
bevor sie sich auf die be-
schriebene Wanderung zu
fernen Zielen machten. Be-
merkenswert, so Kück, dass
es in den Bundesländern
Nordrhein-Westfalen, Bay-
ern und Hessen bislang kei-
ne Wölfe gebe. Daran mag es
nach seiner Einschätzung
auch liegen, dass kaum bun-
desweite politische Initiati-
ven zur Entschädigung von
Nutztierhaltern auf den Weg
gebracht würden.
Ausgewachsene Wölfe be-

nötigen täglich etwa vier Ki-
logramm Fleisch. Diesen Be-
darf decken sie in erster Li-
nie durch heimisches Wild.
Das schmälert allerdings die
Zahl des von den Jägern er-
legten Wildes, weshalb der
Wolf den meisten Jägern
schon deshalb kein willkom-
mener Gast ist. Wölfe sind
streng geschützt und unter-
liegen nicht dem Jagdrecht.
Trotzdem soll es zu illegalen
Abschüssen gekommen sein.
Nur in begründeten Ausnah-

mefällen, wie etwa beim so-
genannten „Rodewalder Rü-
den“ habe das zuständige
Ministerium einer „Entnah-
me“, also dem legalen Ab-
schuss, zugestimmt. Ge-
nannter Problemwolf soll al-
lerdings noch am Leben
sein, weil er so gut wie nicht
aufspürbar ist.
Die Diskussion um den

Wolf ist eine hoch emotiona-
le, weiß Hermann Kück zu
berichten. Er habe schon auf
vielen Versammlungen ge-
wissermaßen als „Vermittler“
zwischen Mensch und Wolf
agiert. Auch Schulen habe er
besucht, um Kindern die
Angst vor dem Wolf zu neh-
men. Er selbst sei zu seinem
Bedauern noch nie einem
Wolf in freier Wildbahn be-
gegnet. Er kenne ihn nur
von Bildern aus Wildtierka-
meras.
Die Erkenntnis, so der

Wolfsberater, welcher Wolf
ein Stück Wild oder ein
Nutztier gerissen hat, ist der
Gentechnik zu verdanken.
Anhand von registrierten
Speichelproben kann fast je-
der Wolf identifiziert wer-
den.
Auch werden Spuren ver-

messen, um sie letztendlich
dem Wolf als Art zuordnen
zu können. „In Niedersach-
sen leben derzeit etwa 200
Wölfe in 23 Rudeln“, so Her-
mann Kück. „Bei weiter stei-
genden Zahlen muss in Hin-
blick auf Abschussmöglich-
keiten durch Jäger auf politi-
scher Ebene bald etwas pas-
sieren, damit die Nutztierris-
se nicht noch weiter zuneh-
men“, so seine Forderung.
An der sich anschließenden
Diskussion beteiligten sich
auch einheimische Jäger, die
als Gäste an der Versamm-
lung teilnahmen. (SJ)

Rund 200 Tiere im Norden
Wolfsexperte aus dem Cuxland bei den Landvolk-Senioren zu Gast

BRAUEL. Es waren ganz beson-
ders interessierte Zuhörer, die
Heiner Ehlen zum Vortrags-
und Klönnachmittag der Zeve-
ner Landvolk-Senioren im
Stammlokal Zur Linde in Brauel
begrüßen konnte. Das Thema
behandelte diesmal den Wolf,
ein erst kürzlich in unsere freie
Natur zugewandertes Raubtier.
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Ausgewachsene
Wölfe benötigen
täglich etwa vier
Kilogramm Fleisch.

Hermann Kück ist Wolfsberater im Landkreis Cuxhaven und berich-
tete Wissenswertes zum Wolf. FOTO: MESCHKE
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Karten-Shop der ZEVENER-ZEITUNG
Gartenstraße 4, 27404 Zeven, Telefon 04281 945-940
Mo.– Do. 8.45–12.30 und 13.30–17.00 Uhr
Fr. 8.15–12.30 und 13.30–16.30 Uhr

Sweet Caroline – Neil Diamond
Die musikalische Reise führt zurück zu ihrem
Ursprung und feiert 50 Jahre Legende.
Von Brooklyn bis Hollywood hat Neil Diamond
eine Reihe großartiger Songs hinterlassen.
Metropol-Theater, Bremen
Mittwoch, 15. April 2020 . . . . . . . . . . .ab 32,00 €

Albert Hammond
Während des Konzertes seiner aktuellen Songbook
Tour wird er nicht nur den großen Reichtum seiner
Lieder zeigen, sondern sich auch als charmanten
Entertainer präsentieren. Einer, der sein Publikum
in das Konzert einbindet, locker den Background
der Songs vermittelt und den Zuhörer auf eine Reise
durch Jahrzehnte der Popgeschichte mitnimmt.
Metropol-Theater, Bremen
Freitag 17. April 2020 . . . . . . . . . . . . . ab 47,45 €

Bernd Stelter
Bernd Stelter auf eine Rolle festzunageln, wird nicht
gelingen. Klar macht er Kabarett – aber nicht nur.
Denn er ist ein Mann, der sich in keine Schublade
einordnen lässz, auch als facettenreicher
Liedermacher.
Stadthalle, Osterholz-Scharmbeck
Samstag 12. Dezember 2020 . . . . . . ab 28,00 €

The Rocket Man – Die Elton John Story
Metropol-Theater, Bremen
Montag, 10. Februar 2020 . . . . . . . . . . . . . ab 39,80 €
Holiday on Ice
ÖVB-Arena, Bremen
Mi. bis So., 19. bis 23. Februar 2020 . . . . . ab 24,90 €

Glenn Miller
Die Glocke, Bremen
Freitag, 28. Februar 2020 . . . . . . . . . . . . . ab 47,00 €
The King of Queen
Metropol-Theater, Bremen
Montag, 16. März 2020 . . . . . . . . . . . . . . . ab 44,90 €

Chaplin
Stadthalle, Osterholz-Scharmbeck
Samstag, 21. März 2020 . . . . . . . . . . . . . . . ab 47,00 €
Falco – Das Musical
Metropol-Theater, Bremen
Sonntag, 22. März 2020 . . . . . . . . . . . . . . . ab 56,90 €

Max Giesinger
Pier 2, Bremen
Sonntag, 22. März 2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,00 €
Tina – The Rock Legend
Stadthalle, Osterholz-Scharmbeck
Mittwoch, 25. März 2020 . . . . . . . . . . . . . . ab 45,90 €

Max Raabe
Stadthalle, Bremerhaven
Donnerstag, 26. März 2020 . . . . . . . . . . . . ab 64,50 €
Kerstin Ott & Vincent Gross
Stadthalle, Osterholz-Scharmbeck
Freitag, 3.April 2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 46,90 €

Bassumer Schlagerparty
Freudenburg, Bassum
Samstag, 6. Juni 2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,85 €
Revolverheld
Bremerhaven, Havenwelten
Donnertag, 20. August 2020 . . . . . . . . . . . . . 48,00 €

Die Prinzen
Metropol-Theater, Bremen
Donnerstag, 16. April 2020. . . . . . . . . . . . . ab 35,75 €
Ben Zucker
Bremerhaven, Havenwelten
Sonntag, 23. August 2020 . . . . . . . . . . . . . . . 47,00 €
Silbermond
Freigelände an der Stadthalle, Osterholz-Scharmbeck
Sonntag, 5. September 2020 . . . . . . . . . . . . . 52,70 €
Ausbilder Schmidt
Fritz, Bremen
Sonntag, 20. September 2020 . . . . . . . . . . . . 25,00 €

Vanessa May
Metropol-Theater, Bremen
Freitag, 9. Oktober 2020 . . . . . . . . . . . . . . ab 43,75 €
The Simon & Garfunkel Story
Metropol-Theater, Bremen
Samstag, 17. Oktober 2020 . . . . . . . . . . . . ab 37,90 €

Roland Kaiser
ÖVB-Arena, Bremen
Sonntag, 22. November 2020 . . . . . . . . . . . ab 59,90 €

Mit uns haben Sie
immer die besten Karten!


